
 
 
 
 
 
  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Schwerpunktfragen 2010 
Die Antworten der AT&S AG 
 
 
Auch in diesem Jahr hat der IVA 10 Schwerpunktfragen ausgearbeitet und lädt die 
börsenotierten Unternehmen zur Beantwortung ein. Die Antworten der Unternehmen 
werden im Internet unter www.iva.or.at veröffentlicht.  
 
Die Fragen: 
 

1. Wie viele Mitarbeiter hatten 2009 einen höheren Jahresgesamtbezug als 
ein einfaches Vorstandsmitglied? Wie viele Mitarbeiter verdienten mehr 
als 75 Prozent eines einfachen Vorstandsmitglieds? 

 
Kein Mitarbeiter hatte im Geschäftsjahr 2009/10 einen höheren 

Jahresgesamtbezug als ein einfaches Vorstandsmitglied. Drei Mitarbeiter der 
AT&S-Gruppe verdienten (inkl. der Expatriate- sowie Sachbezüge) knapp mehr 
als 75% eines einfachen Vorstandsmitglieds. Es handelt sich dabei wiederum um 
Vorstandsmitglieder ausländischer Tochtergesellschaften. 

 
2. An welchen Performancekriterien orientiert sich die erfolgsabhängige 

Entlohnung für Vorstände und Führungskräfte, um eine nachhaltige und 
langfristige Wertschaffung für das Unternehmen zu erreichen? Wie hoch 
ist der Anteil der erfolgsabhängigen Entlohnung aller Mitarbeiter an der 
Lohn- und Gehaltssumme? 

 
AT&S interne Performancekriterien sind ROCE (Return on Capital Employed) 

und EVA (Economic Value Added)  .Da im abgelaufenen Geschäftsjahr die 
entsprechenden Schwellenwerte nicht erreicht wurden, beträgt der 
ausgeschüttete Anteil für das abgelaufene Wirtschaftsjahr 2009/10 0%. 
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3. Höhe der steuerlich abzugsfähigen Repräsentationsaufwendungen 2009 
 

Für die in Österreich der Körperschaftsteuer unterliegenden Gesellschaften des 
AT&S-Konzerns betragen die steuerlich abzugsfähigen 
Repräsentationsaufwendungen rund EUR 46.000,-. 
In Österreich stellen Repräsentationsaufwendungen gemäß § 12 Abs 1 Z 3 
KStG iVm § 20 Abs 1 Z 3 EStG grundsätzlich nicht abzugsfähige 
Aufwendungen dar. Bei den ebenfalls unter die Repräsentationsaufwendungen 
fallenden Bewirtungsaufwendungen für Geschäftsfreunde kann der 
Steuerpflichtige jedoch nachweisen, dass die Bewirtung der Werbung dient und 
die betriebliche Veranlassung überwiegt, sodass derartige Aufwendungen zur 
Hälfte steuerlich abgezogen werden können. 
 
Bei den in Österreich nicht unbeschränkt steuerpflichtigen 
Konzerngesellschaften (ausländische Tochtergesellschaften) wurden unter 
Anwendung einer dem österreichischen Einkommensteuergesetz / 
Einkommensteuerrichtlinien vergleichbaren Definition von 
Repräsentationsaufwendungen rund EUR 69.000,- in den verschiedenen 
Steuerjurisdiktionen als steuerlich abzugsfähig qualifiziert. 

 
4. Auswirkungen der Finanzkrise auf die Finanzierung des Unternehmens 

betreffend Konditionen und Kapitalbeschaffung 
 

Im Zuge der Finanzkrise ist Liquidität ein "wertvolles Gut" geworden. Die 
Kapitalbeschaffung stellte aber für die AT&S kein Problem dar. Dies zeigen die 
Neuaufnahmen langfristiger Kredite und die Zusagen von Kreditlinien für 
Geldmarktfinanzierungen (die Liquiditätsreserven haben sich gegenüber dem 
letzten Bilanzstichtag um € 20,4 Mio. erhöht). Im Hinblick auf die Konditionen 
kam  es zu einer Erhöhung bei der  Zinsmargin. positiv wirkten sich  die aktuell 
sehr niedrigen Refinanzierungszinssätze aus, sodass die Gesamtbelastung aus 
der Finanzierungsstruktur  für die AT&S fast gleich geblieben ist. 

 
5. Nur Österreich betreffend: Höhe der Körperschaftssteuerzahlungen 2009 

und eines etwaigen steuerlichen Verlustvortages und dessen 
Berücksichtigung bei den aktiven latenten Steuern, Höhe der 
Subventionen und Förderungen von Bund, Land, Gemeinden, 
Wirtschaftskammer für Forschung und Entwicklung, Investitionen,  
Beschäftigung, Export und Marketing 

 
Körperschaftssteuerzahlungen 2009: € 7.000,00 (Mindest-Köst) 
Kumulierter steuerl. Verlustvortrag zum 31.03.2010: rund € 150 Mio  
Berücksichtigung bei den aktiven latenten Steuern: € 0,00 (nicht mehr aktiviert) 
 
Die ertragsmäßige Auswirkung der Investitionszuschüsse aus öffentlichen 
Mitteln sowie der öffentlichen Zuwendungen für Aufwendungen ist dem 
Konzernanhang zu entnehmen – siehe auch Punkt 4. im Konzernanhang. Von 
den TEUR 758 Auflösung Investitionszuschüssen entfallen TEUR 203 auf 
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Österreich und von den TEUR 1.844 Zuwendungen für Aufwendungen TEUR 
1.020 auf Österreich. 

 
6. Aufwand 2009 für Personalberatung, Rechtsberatung und PR/Lobbying 

(getrennte Darstellung)  
 

Aufwand Personalberatung: €208.000 
Aufwand Rechtsberatung: €154.000 
Aufwand PR: €43.000 
(Zahlen auf Tausend gerundet) 

 
7. Externe Kosten der Hauptversammlung, des Geschäftsberichts (mit 

Angabe der Auflage) und der IR-Arbeit (inkl. Kosten für Road Shows und 
Teilnahme an Investorenmeetings, Messen und Aktionärsveranstaltungen) 

 
Hauptversammlung 2009: €70.000 
Geschäftsbericht 2009/10: €50.000 (Auflage 1.600 Stück) 
IR Arbeit: €73.000 (davon €10.000 für Veranstaltungen und Roadshows) 

 
8. Ist eine Interne Revision als Stabstelle eingerichtet? Wenn ja, wie viele 

Mitarbeiter hat sie? Wenn nein, weil extern, wie hoch waren die Kosten?  
 

Es ist eine Stabstelle (mit einem Mitarbeiter) dafür eingerichtet. Zur 
Durchführung der internen Revisionstätigkeiten werden jeweils entsprechende 
Experten aus den Fachbereichen hinzugezogen.  

 
9. Welche Maßnahmen haben Sie für den Klimaschutz gesetzt? Aufwand und 

Darstellung der Effekte 
 

AT&S ist eine der führenden Firmen, die den CO2 Global Footprint im 
Geschäftsjahr 2009/10 weltweit implementiert hat. Für die Berechnung werden 
der Energieverbrauch der Produktion und die Transportkosten zum Endkunden 
herangezogen, unter Berücksichtigung aller 6 produzierenden Standorte. Das 
Ziel der AT&S ist es, den Verbrauch in jedem Geschäftsjahr weiter zu senken. 
Einige Maßnahmen, die umgesetzt wurden um den Energieaufwand und damit 
den CO2 Ausstoß zu reduzieren: 
• innovative Technologie zur Wasseraufbereitung am Standort Nanjangud 

mit einer Wasser-Recyclingquote von 80% --> Implementierung für das 
Werk 2 in Nanjangud Ende 2010 

• innovative Technologie zur Wasseraufbereitung am Standort Shanghai 
• Installation einer Wärmepumpe am Standort Hinterberg; diese reduzierte 

den Verbrauch an Erdgas um 191.000 m3 und damit 335 Tonnen CO2 
• 30% Energieeinsparung bei der Beleuchtung 
• bei allen Equipment Investitionen gibt es sehr strenge Auflagen, die dazu 

dienen, den Wasser- und Energieverbrauch zu minimieren 
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10. Werden Geschäfte und Finanztransaktionen über Steueroasen wie 
Liechtenstein, Malta, Zypern, Singapur, Karibikinseln, Kanalinseln 
abgewickelt?  Wenn ja, Darstellung des Umfangs und Begründung.  

 
Nein 

 
 
 
 


